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Bor einem Jahre .
1 . April 1916.

Nordwestlich und westlich des Dörfer Baux Ein¬nahme französischer Stellungen . — Die russischenVerluste erreichen nach Schätzung der deutschen Heeres¬leitung eine Höhe von wenigstens 140000 Mann . —
Lustangriff auf London und die englische Südostküste .

2 . April 1916.
Französischer Gegenangriff gegen die bei Baux er¬oberten Stellungen völlig zusammengebrochen — ZmTschoruktal an der Kaukasusfront Fortschreiten der

türkischen Operationen . — Abermaliger Luftangriffauf die englische Ostküste.

Vom Weltkrieg .
Deutscher Abendbericht .

W .T .B . Berlin , 30 . März , abends . (Amtl .)
Nördlich von Roissel und südlich Ripont(Champagne ) lebhafte Gefechtstätigkeit.
Im Osten nichts Wesentliches.

*
* *

W .T .B . Berlin . 26 . März . (Amtlich )An neuen U - Bootserfolgen kommen
nach Meldungen zurückgekehrter Unterseeboote
zu den bisher im März veröffentlichten hinzu :34 Dampfer , 2 Segler , l4 Fischer¬
fahrzeuge mit insgesamt 90 000 Br .R .T ,und zwar 24 englische , 3 französische , 1 por¬
tugiesisches, 13 norwegische, 1 holländisches,1 dänisches und 7 Schiffe, deren Namem sich
nicht fesistellen ließen, darunter 1 englischer
Hilfskreuzer von mindestens 8000 Tonnen .

Der Chef des Admiralstabs der Marine* Berlin , 31 . März . Laut „Berliner
Tageblatt " wurde Calais von deutschen
Fliegern am letzten Samstag bombar¬
diert . Das Bombardement forderte mehrereOpfer .

Von der schweizerischen Grenze ,30 . März . Laut „ Basler Nachrichten" wirdaus London gedrahtet , in englischen Kreisenvertrete man die Ansicht , daß sich an der neuen
Hindenburgfront im Westen eine um -

lTaaeblM
mit emrtüchsW VerkündignugSblatt für den

Amtsbezirk Durlach.

Samstag de« 31 . März 1917 .

fangreicheFeldschlachtvorbereite Bereits
mache sich zwischen den wieder in Fühlung
gekommenen Truppen der beiden Mächtegrup¬
pen eine erbitterte Kampftätigkeit
bemerkbar . Man glaubt , daß die Deutschen
zu einem entscheidenden Schlag aus »
holen .

W T B Bern , 30 März . Pariser Blätter
melden , daß die Deutschen vor der Räumungdes Waldes von Coucy 28000 Kilogramm
Sprengstoff zur Explosion brachten . In¬
folge der Explosion sei die ganze Ebene wie
mit Mehl bedeckt .

* Berlin , 31 . März Laut . Berliner
Tageblatt " meldet „Daily Telegraph " aus
New Dork , in Washington verlaute , daß die
Union sich nur durch zwei Umstände davon
abhalten lasten wolle, handelnd in den
Krieg einzugreifen Der erste sei der
Sturz der Hohenzollerndynastie , der die Mög¬
lichkeit von Friedensunterhandlungen eröffnen
dürste , der andere sei die Aufhebung eines
rücksichtslosen Unterseebootskrieges . Keine
anderen Einflüsse seien genügend stark, um
den Krieg mit Deutschland zu verhindern .

4- -**

Köln , 30 März . Die „Kölnische Zeitung "
schreibt am Schluffe eines „Deutschland und
die Form der russischen Regierung " überschrie-
benen Artikel : Deutschland befinde sich
gegenwärtig Rußland gegenüber in einer
ähnlichen Lage wie 1871 gegenüber Frankreich .
Die Regierungsform für das Nachbarreich
bleibt uns gleichgültig, falls wir irgendeineGewalt hervorgehen sehen , die über die nötige
Kraft verfügt , um Frieden zu schließenunter den Bedingungen , die wir für richtig
halten . Nicht für die Regierungsform eines
fremden Staates , wie sie sich auch immer
nennen mag , setzten wir unser Gut und Blut
ein, sondern für die Sicherheit unseres Daseins

Schristleitrmg, Druck Lud Verlag von Adolf Taps,
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Anzeige« - Lmrahme bi» 10 Uhr vormittags,
größere AWsigen tag» zuvor erbeten.

»>>>, -W» . . . .
88 . Jahrgasg
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für eine Feststellung unserer Grenzen , die
einen Einbruch in deutsches Gebiet ausschließenund für die Erhaltung eines dauernden ver¬
bürgten Friedens . Das sind die richtigenLinien unseres Handelns , denen unsere Politik
gegen Rußland folgt .* Berlin , 31 . März . AuS Kopenhagen
geht dem „ Berl . Lokalanz .

" folgende Meldung
zu : Ueber die Revolutionsunruhen in
Reval wird jetzt über Haparanda berichtet ,daß die Unruhen am 14. März mit einer
umfassenden Streikbewegung der Arbeiter in
sämtlichen Betrieben begonnen hätten . Eine
Anzahl staatlicher Gebäude , darunter das
Gouvernementspolizeigebäude , seien von den
Arbeitern im Sturm genommen worden . Alle
Akten der Geheimpolizei seien auf der Straßeverbrannt worden . Am Tage darauf seien
zwei Dumamitglieder eingetroffen und hätten
versprochen, daß die Polizei an die Front ge¬sandt , der Bodenbesitz des Kaisers , des Staates
und der Kirche unter die Bevölkerung verteilt
werden soll .

* Berlin , 31 März . Wie der „ Berl .
Lokalanz.

" aus Königsberg i . Pr . erfährt , istin Czenstochau ein Ausschuß zur Entfer¬
nung des Denkmals des Zaren
Alexander II . gebildet worden . Das Denk¬
mal ist von den russischen Behörden aus frei¬
willigen Spenden der polnischen Bauernschafterrichtet worden .

Söhne , Met das Schwert!
Alm gebt Euer 8ev !

Schlagt heilte geweiusaw Heu Feind
Hages - Aeutgkeiten .

Bade «.
88 Dur lach , 31 . März . Dem Land¬

sturmmann Karl Stumpf von hier , bei
einemJnf . -Reg . , wurde das Eiserne Kreuz2 . Klasse verliehen .

3M ltklliW kMÜ Mit.
Ein Zeitroman aus den Tiroler Bergen

von Anny Wothe .
Amerikanisches Lopyright ISIS by Anny Wothe -Mah«, Iriyitz .

(Fortsetzung.)
Matthias hatte einen Fetzen Leinwand

unter den Arm geklemmt, damit hantierte erwie ein Oberkellner mit seiner Serviette . Erdienerte herum und klopfte die Stühle mit
einem „Vielt schön " oder .. G 'fälliz " ab , unddann schenkte er den köstlichen Tiroler in die
einfachen Becher und Gläser — für sich selbstgoß er den „ Roten " in eine henkellose Kaffee¬
tasse — und dann trank er seinen Gästen zu .

Noch nie hatte wohl allen ein Imbiß so
köstlich gemundet , wie das einfache Mahl am
gastlichen Tisch des jungen Osfiziers auf der
Bergkuppe, hoch über der Welt , angesichts der
feindlichen Stellungen , aus denen jeden Augen¬blick Tod und Verderben über sie Hereinbreche «konnte. Aber über ihnen blaute der Himmelso heiter von zarten Rosenwolken durchwirkt,und die Dolomiten schimmerten mit ihrembunten Gestein aus Schnee und Eis heraus in
tausend Farben in der funkelnden Sonne .

Stephan allein sah nicht die Berge , nichtden Himmel , nicht die da drüben von den

Italienern stark besetzte Gebirgskette , die alle
mächtig interessierte . Er merkte auch nichts
davon , wie die Schußlinien der Feinde all¬
mählich immer lebhafter die eigenen Werke
bestrichen , er hörte nicht das Schießen hier
und da , sah nicht die weißen Rauchwolken
aufsteigen , seine Blicke hingen wie geblendetund verloren an Gundela .

Die hatte die dunkle, schleierartige Schwe¬
sternhaube abgenommen und das rote Haar
bauschte sich nun wie ein Heiligenschein um
ihre weiße Stirn .

Wie Goldfunkeln flimmerte es um den
lockigen Scheitel Gundelas , die jetzt mit fast
kindlichem Behagen den feurigen Tiroler
schlürfte.

Stephan meinte , den roten Schein durch
das zarte Geäder ihres weißen Halses gleiten
zu sehen , und das verwirrte ihn . Noch mehr
aber wuchs seine Unsicherheit , als er Gun¬
delas Unterhaltung mit Matthias und dessen
Gästen folgte .

Mit welcher kundigen Sachlichkeit sie über
den Krieg sprach und über Dinge , die not
taten auf sozialem Gebiet . Sie redete auch
die anderen Männer nicht mit „ Ihr " an , wie
sie es immer zu ihm getan — wohl um ihre
Volkszugehörigkeit ihm gegenüber zu unter¬
streichen — sondern sie unterhielt sich wie

eine gebildete Frau mit Gleichstehenden. Das
war kein Kind mehr , wie er es am Brunnen
faulenzend getroffen , das war ein stolzes,zielbewußtes , pflichtgetreues Weib !

Stephan hielt eS nicht mehr aus in dieser
Enge um den Tisch herum .

„ Es wird Zeit , Herr Doktor, " mahnte er,
„ wir müssen zurück .

"

„ I möcht' erst noch gern dös Werk an -
schau ' n, " meinte der Berichterstatter , herüber
nach dem befestigten Bezirk deutend , mit
einem listigen Augenzwinkern zu dem Kom¬
mandanten .

Der schüttelte lachend den Kopf.
„Nein , mein Lieber , die Inneneinrichtungbleibt Geheimnis , auch für Ihre Wchbegierde.Sie haben ja schon mehr als genug ausge¬

kundschaftet. "

„ Dös weiß Gott , ein ganz neies Leben, "
meinte der Doktor mit einem Blick auf den
jungen Offizier , der nun aufstand , um dem
Bruder , der schon ungeduldig aufgesprungen
war , die Einrichtung seiner Hütte zu zeigen.

Stephan stand einen Augenblick in beklom¬
menem Schweigen . Hier hauste nun sein ver¬
wöhnter Matthias , der die seidenen Hemden,die Battisttaschentücher und Lackstiefeln nicht
fein genug kriegen konnte . (Forts , f.)



T Durlach , 31 . März . Kanonier Wil¬
helm Kleiber (Sohn des Aug . PH . Kleiber
hier ) wurde mit dem Eisernen Kreuz 2.
Klasse ausgezeichnet.

Durlach , 31 . März . In der Schal¬
terdienstzeit des Postamtes tritt eine
Aenderung aus Anlaß des Beginns des
Sommerhalbjahres nicht ein .

Hs Durlach , 31 . März . ( Bürgeraus¬
schußsitzung .) Gestern abend 7 Uhr fand
im Turnsaale der Hindenburgschule eine Bür -
gerausschußsitzung statt . Vorlage 1 . Den städt .
Angestellten und Arbeitern wurde in Rück¬
sicht auf die stets wachsende Teuerung eine
Teuerungszulage bewilligt , jedoch kommen bei
den städt . Beamten nur diejenigen in Be¬
tracht , die monatlich weniger als 225 Mark
Gehalt haben Auch die Kinderzulagen wur¬
den neu geregelt ; der Mehraufwand ist nicht
unbedeutend , aber vollauf gerechtfertigt . Vor¬
lage 2 . Anstelle der zum Heer cinberufcnen
Bürgerausschußmitglieder wurden Ersatzmänner
gewählt , damit der Bürgerausschuß beschluß¬
fähig ist und bleibt . Vorlage 3 Aus dem
Nachlaß des f Architekten Sackberger wurden
von der Stadt in ihrem Interesse einige früher
anihn verkaufte Bauplätze wieder in Besitz genom¬
men . Vorlage 4 . An Fabrikant Unterberg wird
vom städt . Grundbesitzim Distrikt Oberwald 59 a
26 gm zum Preise von 5926 ^ abgegeben . Vor¬
lage 5 . Auf dem „Lohn " wurde ein Grund¬
stück , 8,27 a , für 1320 ^ erworben . Vor¬
lage 6 Zur Unterstützung der Familien von
Kriegsteilnehmern werden weitere 100000 ^
aus außerordentlichen Mitteln aufgewendet .
Vorlage 7 . Zur Anlage eines Weges zu den
Schrebergärten werden von Landwirt Karl
Rittershofer 51 qm ä 5 erworben . Vor¬
lage 8 . Verpachtung einiger Grundstücke aus
der Hand .

ql-: Aue , 30 . März . Eine ganze Soldaten -

familie ist die des Hauptlehrers Grangct
in Aue . Außer Hauptlehrer Granget , der im
56 . Lebensjahr und freiwillig im Felde steht,
befinden sich noch 3 Söhne im Feld . Zwei
Söhne sind mit dem Eisernen Kreuz 2 Kl . ,
der Vater mit der Württembergischen Ver¬
dienstmedaille und dem Oldenburger Friedrich
August Kreuz dekoriert . Auch Frau Granget
hat sich in den Dienst der Nächstenliebe ge¬
stellt, indem sie ein kleines Mädchen eines im
Kriege gefallenen kinderreichen Mannes zu
sich nahm .

DL . Verkauf von 40 Einsiellrin -
dern in Brötzingen . Wie uns mitgeteilt
wird , ist der am 4 April 19l7 vormittags
11 Uhr in Brötzingen zur Abgabe gelangende
Transport Einstellrinder der letzte, welcher in
Baden zur Versteigerung gelangt . Es ist
hiermit den Landwirten das letztcmal günstige
Gelegenheit gegeben, die Lücken in . ihrem
Viehbestand auszufüllen . Die Qualität des
Transportes ist bedeutend bester, als die der
früheren .

ck- Mannheim , 31 . März . Durch zwei
mit Streichhölzern spielende acht bis neun¬
jährige Knaben entstand im alten Zvllgebäude
Feuer . Der Gesamtschaden wird auf unge¬
fähr 18000 Alk . geschätzt.

LemsÄSS Reich,
* Berlin . 31 . März . In Weimar starb

im Alter von 56 Jahren an den Folgen einer

Krankheit , die ec sich im Felde zugezogen
hatte , der Goetheforscher, ehemaliger Assistent
an der herzoglichen Bibliothek zu Wolfenbüttel ,
Kar ! Schüddekopf .

W .TB . Posen . 31 . März . In dem
Prozeß gegen den Grafen Ignatz Miel -
zynski erkannte gestern die Strafkammer des
hiesigenLandgerichts nach 6stündiger Beratung :
Der Angeklagte wird wegen Vergehens gegen
das Höchstpreisgesetz für Gerste und wegen
Vergehens gegen das Gesetz über den Verkehr
mit Gerste aus der Ernte 1916, sowie wegen
Vergehens gegen das Gesetz betreffend über -
mäßge Preissteigerung zu 6 Monaten Ge¬
fängnis verurteilt . Davon werden 3 Monate
und 3 Wochen auf die Untersuchungshaft an¬
gerechnet. Außerdem erkannte das Gericht
auf 426420 Mark Geldstrafe .

* Berlin , 31 . März Eins schwere
Bluttat wurde dem „Berl . Tageblatt " zu¬
folge von einem russischen Kriegsge¬
fangenen in PaySzeln (Kreis Pillkallen )
verübt . Der Täter schlug die den Stall be¬
tretende Tochter des Besitzers Farnstemer mit
einer Axt über den Kopf, ebenso die zur Hilfe
eilende Mutter , ferner den Rentenempfänger
Röster . Eine vierte sich dem Rasenden in den
Weg stellende Person wurde ebenfalls schwer
verletzt. Als ein Wachmann herbeieilte , flüchtele
der Russe in die Scheune und versuchte sich
mit einer Kette zu erhängen . Er wurde daran
gehindert . An dem Aufkommen der am
schwersten Verletzten, der Tochter und des
Rentenempfängers , wird gezweifelt . Der Be¬
weggrund der Tat ist unbekanrt .

Mitteilungen aus der Gemeinderatssttzung
vom 27 . März 1917 (Amtlicher Bericht)

Nach dem Polizei
'
bericht beläuft sich die Einwohner¬

zahl unserer Stadt am 1 . März ds , Js , auf 15 253 .
Der Gesomtwasscrvcrbrauch betrug im Monat

Februar 43 887 cdm , gegen 46 98S cdw im gleichen
Monat des Jahres 1916 . Die Abgabe an Abon -
renten belief sich einschließlich der Abgabe nach
Grötzingen und Aue auf 26 154 cbm Wasser. Ange-

schlessen sind 1105 Abonnenten
Der Gemeinderat beschließt, das der Stadtgemeinde

nngebotcne Durlvcher Richtschwert aus dem Jahre
1689 zum Preis von 750 Mk. zu erwerben und den
Betrag in den Voranschlag für das lausende Jahr
einzuftcllen

Dein Pvlizeisirgeanten Albert wird in Anerkennung
seiner langjährigen Dienstleistung die Bezeichnung
„Polizeiwachtmeister " verliehen .

Das Gesuch des Wirts August Jtte um Erlaubnis
zum Betrieb der Gastwirtschaft mit Realreckt zum
„Ochsen" hier wird dem Bezirksamt unbeanstandet
vorgelegt .

Die Erben bei verstorbenen Landwirts Wilhelm
Ritter haben der S adtgemeinde einen zur Erbmasse
gehörigen Durlachcr Foyeiicekrug vom Jahr 1808
schenkungsweise überlassen . Der Gemeinderat spricht
den Erben für diese hochherzige Zuwendung herz¬
lichsten Dank aus und beschließt, den Krug der städt.
Altertumsfammlung einzuverleiben

Zur Erschließung weiteren Kleingartengeländes soll
der sogenannte Zittel 'jchr Garten bei dcr unteren
Mühle eingeteilt und im Weg der Verlosung ver¬
pachtet werden

Buchhalter Karl Marx , dcr seit 15 . Novsml er 1899
beim städt . Gaswerk beschäftigt w r, ist am 15 Marz
ds . Js . aus seinen Wunsch aus dem städt. Dienst
ausgeschieden . Der Gemeinderat hat dem genannten
Beamten für seine langjährigen und eriolgreichcn
Dienste Anerkennung und Dank ausgesprochen

Bon einem hiesigen Einwohner , der ungenannt
bleiben will , sind der Stadt 500 Zentner Kohlen zur
unentgeltlichen Verteilung an bedürftige Familien zur
Verfügung gestellt norden . Ter Gemeinderat hat die
hochherzige Spende mit dem Ausdruck herzlichsten
Dankes angenommen .

Neueste Trahtderichte .
W .T .B . Großes Hauptquartier , 31. März ,

vormittags . (Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz :

Ein nächtlicher Vorstoß englischer Abtei¬
lungen beiderseits von Loos scheiterte im
Nahkampf .

Lebhafte Artilleriewirkung begleitete den
Angriff englischer Bataillone zu berden Seiten
der Straße Peronne — Fins .

Bei Metz - en - Conture wurde der Feind
abgewiefen .

Weiter südlich erreichte er Heudi und
Gueude court und St Emilie .

Die Franzosen erlitten in Gefechten nord¬
östlich von Soissons in unferm Feuer
schwere Verluste .

In der Champagne wurde um die
Höhen südlich von Ripont hartnäckig ge¬
kämpft . Auf den Flügeln seines Angriffs -

streifcns wurde der Franzose abgewiesen . In
der Mitte drangen seine Sturmtrupps für
einige Stunden in unsre Gräben , die dann durch
die Stoßtrupps der im Angriff und zähem
Ausharren bewährten dort stehenden Division
vom Feinde wieder gesäubert wurden .

Oestlicher Kriegsschauplatz :
Front des GeneralfeldmarfchallS

Prinzen Leopold von Bayern .
In einigen Abschnitten, vornehmlich an

der Schtara , dem Stochod und an der
Zlota Lipcr , rahm die Tätigkeit der rus¬
sischen Art llerre zu Gegen unsre Stellungen
vordringende Jagdabteiiungen sind zurückge¬
wiesen worden .

Einige Unternehmungen südlich von Widstz
und nordöstlich von Nowogrodek verliefen
günstig . Mehrere Blockhäuser wurden ge¬
sprengt , 75 Gefangene und 5 Minenwerfer
eingcdracht .
Front des Generaloberst enErzh erzog

Josef .
Am Bistritz - Tal wurden bei Vorstößen

in die russischen Gräben östlich von Krrli -
baba und südlich von Mestecanesti über
200 Mann gefangen und mehrere Maschinen¬
gewehre erbeutet

Bei der
Heeresgruppe des Generalfsldm ar -

schalls von Mackensen
und an der

Mazedonischen Front
ist die Lage unverändert .
Der 1 . Generalquarrrermeiftsr : Luvendnr ^

Zur 6 Kriegsanleihe zeichneten :
Die städt . Sparkasse Heidelberg 4 Millionen ,
die Stadt Heidelberg 1 M llion , d >e Firma
O . A . Rmgwald Emmendingen und Mannheim -
Neckarau 200000 M '

. , dis Firma M . Etro -
meyer Lagerhausgesellschaft in Konstanz 500 000
Mk , die Milüärische PoftüberMachuugsstelle
Freiburg 110000 Mk , die Svar - uni Waisen¬
kasse Tauberblschossheim 226000 Mk , die
Holzhandlung Max Hohmann 100 000 Mk ,
die Zigarrenfabcik Krupperberg und L nden in
Karlsruhe 300000 Mk

— AuS Briefen , die bei einem abgeschns-
senen englischen Flieger gesunden wurden ,
geht hervor , daß die Bevölkerung Englands
sich erhebliche Einschränkungen auferlegen muß ;
besonders groß ist der Zuckermangel.

Gewerbeschule Dnriach .
Das Schuljahr 1916/17 schließt mit 31 . März d I . Ueber den

Beginn des neuen Schuljahrs erfolgt 14 . April im Durlacher Wochen¬
blatt besondere Bekanntgabe .

Durlach , den 31 . März 1917 .
Der Schulvorstand .

Arbeiter und Arbeiterinnen ,
auch solche , dis nur während eines halben Tages abkommen können,

finden sofort Beschäftigung beim
Tiefbauamt.

MtzholMsltiMiig Sks zokslMlS LiWHejMch
am Dienstag , den 1v . April d . I . , früh 9 Uhr , im Adler in

Kleinsteinbach aus Domänenwald Buchwald und Steinig :

2 Buchen I . , 2 II . , 28 llk . , 38 IV . . 1 V . Kl . . 11 Eichen IV . .
4 V . Kl . , 1 Birke IV . Klasse . Forstwart Nonnenmacher in Wilfer¬

dingen zeigt das Holz.

Aufbringung von Schlachtvieh betreffend .
Wagner Josef Armbrust er in Söllwgen wird an Stelle des

bisherigen Aufkäufers Christof Heinrich Repsile zum Aufkäufer von
Großvieh (Schlachtvieh) für die Gemeinde Söllingcn bestellt.

Dur lach , den 26 März 1917 .
Kommunalverband Durlach » Land, Abt . II :

Ganzenmüller .

Jungviehabgabe .
Dis Badische Landwirtschaftskammer veran -

staltet am Mittwoch , den 4 . April IS 17, vor-

mittags 11 Uhr , in Pforzheim -Brötzingen eine
Abgabe von 40 Einftellrindern im Gewichte von
2—5 Ztr .

Zugelasfen zur Abgabe werden Landwirte u id Gewerbetreibende .
Wiederverkäufer und Händler sind ausgesch 'ossen . Die Verkaufspreise
sind bar zu bezahlen.



Maßnahmen znm Schuß gegen seiudliche Flieger betr.
Das Schlußzeichen bei Fliegergefahr wird künftighin durch ein

etwa 3 Minuten anhaltendes Sirenensignal vom Rathaus aus ge

geben werden . Hinsichtlich des Hauptalarmieichens ( Abfeuern von

z Schüssen mittels Signalbomben ) tritt eine Aenderung nicht rin .
An die Einwohnerschaft richten wir die dringende Warnung ,

beim Ertönen der beiden Signalschüsse alsbald dir Straße « und

^ «ntlichen AlLtz« zu verlassen und in den «achßkiegen- en Käufer «

Schutz zu suchen .
In den Häusern sind am zweckmäßigsten die Keller oder die

unteren Jnnenräume der Gebäude und zwar möglichst die durch Stein¬

mauern geschützten Stellen aufzusuchen. Plätze in der Nähe der

Fenster oder äußeren Türen sind zu vermeiden , da sonst die Gefahr
- er Verletzung durch Bombensplitter besteht

Auch empfiehlt es sich , die Fensterläden und Türen wenigstens
jm Erdgeschoß zu schließen .

Zu vermeiden ist vor allem der Aufenthalt in den oberen Stock¬
werken, auf Balkvnen , flachen Dächern und dergl .

Zur Bekämpfung von kleinen Bränden ist es ratsam , auf den

Dachböden der Häuser Behälter mit Wasser sowie Eimer bereit

zu halten .
Jede Avssurmlnug von Menschen ans der Straße sowie aus

freien Plätze « ist unt - edia -fl zu vermeiden .
An die Klt « » rechtes wir dl« - rinßeude Mahnung , ihre

Kinder über die Aed « « r« Rg des Wsrnungsstgsals ausznkläres
ihnen die HrsaHren eines Kliegerangiisss eindringlich zur» Mrw «kt -

feiu zu bringe « und sie während der Fliegergefahr von jedem Auf¬
enthalt im Freien oder an sonstigen gefährdeten Plätzen des Hauses
««bedingt abzuhalten .

^
Eltern , die diese Mahnung nicht beherzigen , haben in vollem .

die Geschäftsinhaber nur
Uhr vo : mittags und

dkjenizcn von i . 2 von 2—3 Uhr nachmittags .
Zur Ausgabe kommt ausschließlich Paket Würfelzucker.
Durlach , den 3l . März 1917

Asrnm«nalverba«d Zurkoch - Stadt .

DaS zur Ausgabe kommende Mehl ist der Restbestand d . s M - hleS,
das im Dezember v Js . zur Ausgabe gebracht wurde .

Jede Familie erhält pro Kopf Vi Pfd . Wie bei der Dezember -

ausgabs erfolgt auch diese Mehlabgabe an Familien ohne Einkommen
oder mit einem Einkommen bis zu 3000 wesentlich unter de»
Selbstkosten und zwar zum Preise von 60 Pfg . das Pfund . Die
übrigen Familien erhalten das Mehl zu 80 Pfg . das Pfund .

Wer von der Vergünstigung des billigeren Mshlpre -sss Gebrauch
machen will , zeigt bei der Kasse seinen diesjährigen Steuerzettel vor ;
bei Kriegersrauen , die kein Einkommen versteuern , genügt das Voo-

zeigen des Unterstützungsausweises .
Zum Einfüllen des Mehles wollen Säckchen oder dergl . mit -

gebracht werden .
Zusammen mit der Mehlauszabe erhalten die sämtlichen Fa¬

milien pro Kopf 50 §r

Suppe rrsacheu
Preis pro SV xr 7 Pfg .

Ebenso werden an die Familien mit den Buchstaben 8 bis 2
gleichzeitig Gier
verabfolgt .

Des weitern setzen wir unfern Ncstbestand an Backpulver zum
ermäßigten Preis von 8 Pfg . pro Paketchen dem Verkauf aus .

Durlach , den 31 . März 1917.

_ KomMuzralverbarrd Durlach -Stadt ._

Juckerversorgung .
Für den Monat April kommen an V rbrauchszucker wiederum

Pfund pro Kopf der Beoö Urung zur Ausgabe .

- en Schutz ihrer Kinder zu sorgen . !

Daß es eine selbstverständliche Pflicht jedes Hausbewohners ist ,
-einem Schutzsuchenden Zuflucht in seinem Haus zu gewähren , bedarf !
keiner Hervorhebung . s

Die Schulen sind angewiesen . Kinder während der Dauer der

Fliegergefahr nicht aus der Schule zu entlassen , sondern für ihre
sichere Unterbringung im Schulgebäude zu sorgen . Selbstverständlich
ist kein Kind verpflichtet , während der Dauer der Fliegergefahr den

Weg zur Schule zu machen . i
Irs Br - ÜÄ . r « rttchlkrepierler AomSerr u «d Geschoss« sowie

das Betreten - er AVwurfPell »« iS enter «Len Awständc « z» ver
« eiöen . Wenn solche Gegenstände entdeckt werden , ist sofort der
Polizei oder d >.r Gendarmerie Anzeige zu erstatten .

Nach Eintritt der Dunkelheit ist die Jrnenbeleuchturg sämtlicher l
Wohnräume , Wirtschaften , G . schäflsläden , F .decken und sonstige Ge j
ftäflsräume durch Vorhänge , Läden oder in anderer Weise derart ^
abzublenden , daß kein Licht ins Freie dringt . Dies gilt insbesondere ,
auch für die auf der Rücksei e der Gebäude gelegenen Wohnräune , l
Küchen und dergl . j

Sämtliche Lichtquellen , dis Reklamezwrck - n dienen , wie dies
Außenbeleuchturig von Vergnügungsstätten , Lichtschilder von Wirt l
fchaften und dergl werden d '.S auf weiteres verboten . Dasselbe gilt
von der B -leuchrung der Schaufenster und Auslagen der Geschäfte

Sobald nach Eintritt der Dunkelheit das Fliegeralarmzeichen
ertönt , sind sämtl che Lichter in den Gebäuden sofort zu löschen , so¬
fern sie nicht ohnedies derart abpbleridet sind , daß keinerlei Licht¬
schein in dw Umgebung dringt .

Zuniderhandlvngtn gegen diese Anordnung werden mit Geld¬
strafe bis zu 150 Mk oder Haft bis zu 6 Wochen bestraft .

Durlach , den 30 . März 1917.
Los MrflrrmeMrramt _

Städtischer Ankauf .
Kutt L L 6 A SA « he

Montag vormittag an die Buchstaben K . 8 . 6 , ? H und 8 .
Montag nachmittag an die Buchstaben 8 , §sk 8p und 8t
Die ButterausguSe erfolgt aus die neuen Fettkarten ; jede Fa -

rnilie erhält höchstens Vi ihres Monalsameils .

WehlKkrsgade
Dienstag vormittag an die Buchstaben 2 , V , V , ll und I im

Perkaufslokal 2 .
Dienstag vormittag an die Buchstaben 8t , 8p und 8sk im

Verkaufslokal 1
Dienstag nachmittag an die Buchstaben 8 , 8 , h , ? , 9 und 8

im Verkaufslokal 2
Dienstag nachmittag an die Buchstaben hß und l. im Verkaufs -

Lokal 1 .
Mittwoch vormittag an die Buchstaben K und >1 im Verkcufs -

Lokal 2
Mittwoch vormittag an die Buchstaben 8 und 8 im Verkaufs »

Lokal 1 .
Mittwoch nachmittag an die Buchstaben 8 , 8 und L im

Berkausslokal 2 . - -
Mittwoch nachmittag an die Buchstaben 8 und L im Verkaufs - zu vermieten Näheres

Lokal 1 .
Adlerstratze 16 im Laden .

Nach jeder Photographie . auch FeidpsstKarte »

erhallen Sie tadellosen

ZZ S« 1-WM-MiM ZZ ---
zum Andenken an Kriegsteilnehmer und Gefallene von
der billigsten bis zur feinsten Ausführung .

Humchrmrsltt U.ö GOMM , Hauptstraße 38.

! L . L . KAÄWZ
°

I
NUrLsvL

j Hrsro clÄolwula . — !

! Ikispsion 2 ! 6 klarste . 34 38 .
^

- j
! eupüsblt
! Llle 8srtkü
^ .Us Lorten « lls ( »orveit irr^oai -molroi) -.vtzi -ioa avpoiczatt, .

42 Prozent)
ein Waggon eingerrosien und em¬
pfehle, solange Vorrat reicht, in
Zentnerpackurg .
Audreas Selter , Samenhandlg .

Aue . Telefon 203

Kläüige jüAlMjHe Alderter
im Alter von 15 — 16 Juhcen werde»
sofort eingestelltSraucrei Gglau.

5 jMßk jttzhühllkr
mit Hahn wegen Platzman ^e-S
zu verkaufen

Friedrichftratze S.
KuhrüVen

5—6 Zentner zu verkaufen
Aue, Adttrsttaße 10

Kornstroh LU
10 Zentner zu kaufen gesucht
Philipp Kiefer, Kettetstraße 3 t

Eine eiserne KinderbettstcKe
mit Matratze und Federbe : t , n zu
verkaufen . Wo , sagt der Be - lag .

8 guteryaue » e Kaffer 150, 100
und 10 Li -er haltend , sowie eine
Futterfchneidmaschine zu ver¬
kaufen

Iran Kleiber , Fhomashof . NmisSesWiiA

Andreas Selter , Samenhrndkg.
! Aue, Telefon 203.
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ADmIrchiAMseiHel
Haltestelle der Streßenbahn-L -nie I .

Programm
Sonntag , Len s - Äpril r

Anfang 3 Uhr nachm .

Wenn
ewiger Kaß

Schauspiel in 4 Akten .
! Wie , er Kunstsilm !

Die Jagd
nach dem Glück

Drama in 3 Akten .

Rktzttt -Wochk Nr 46
HieoelleWAlikgOerWe
von den Ißslü. Krönten.

Dresden
und Umgebung

Herrliche Naturaufnahme .

MitchvklsorMß betr.
Teile der mir vom Kommunal

verband zugewiesenen Kundschaft
mit , daß die in der Jiigerstratze
wohnenden Kunden ihre Much
morgens von 10 Uhr ab und die
in der Schlachthausst - atze abends
von 5 Uhr ab erhallen .

Achtungsvoll
Frau Julius Müller Wtw .

_ Hauptstraße 14 ._—
MtlchvttjorMg detr.

Teile der mir vom Kommunal
verband zugewicsenen Kundschaft
mit , daß die in der Leopoldstr .
und Hauptstr 2 — 24 wohnenden
Kunden ihre Much vonjlO — 12 Uhr
vormittags und die 28 — 54 woh¬
nenden nachmittags von 5 Uhr ab
erhalten . Achtungsvoll

Rudolf Sander, Haup ' str 35 .

Aekannimachung .
Unserer werten Kundschaft beehren wir uns mitzuteilen , daß

wir infolge der großen Preissteigerung und der Schwierigkeit in der
Beschaffung vom Flaschenmaterial gezwungen sind , von heute ab für
sämtliche Flaschen ein

Flaschenpfand von 10 Pfennig
zu erheben , welches bei Rückgabe der Flaschen mit Verschluß und
Gummi in gleicher Höhe zurückerstattet wird .

Flaschen fremder Firmen werden nicht angenommen . Nicht zurück-
gelieferte Flaschenkörbe werden zum Selbstkostenpreis berechnet .

Hochachtungsvollst

Brauerei Egla «, Abi.
' ' ' ' 'V

S . Scheu , Mnolmssttsidril!.
Jos . Baumgärtner , Mllalmffttsabiib.
I . Heilig , Mnalmssechbrill .
8 Berckmiitter,

'
C . Wagner , Miere ! « d Merall0»ssechbrili

keeliksimslt Otto Weil
dst seills Lrurlsl asok

kitterslrsüe 5 (ÜLiis Müdlin )
vsrtsgt . kerLspreodallsolriLL vts »sltker !22 l .

88
88
88
8 »
LS

Wlchabgabe Lumurstraße
nachmittags von 3 — v Uhr .

_ Mstckbändler Manch «
Den Bewvbi ern der Watd -

« nv Ahornstraße zur -Nackrickt ,
daß ich die mir zugewresenc Milch
jeweils von 6 - 7 Uhr abends im
Laden ausgeben werde

I . König . Waldstraße 43.
Zur Nachricht.

Hiermit setze ich die mir vom
Komme - n^lverband Turlach - Stadt
zugeteilte Kundschaft in Kenntnis ,
daß die Milchabgabe von 10 bis
11 Ukr vorm am Toreingang z
Waldhorn ftattfinder

Emil Wettach Wtw .
Gut möbliertes Zimmer

88

LLvZsr 88
88

lrssürt : slob . üsrr H1rrxn,L§ von

fi '
lilijatn 's - Usuiisitön
vr § sbsnst : «.nrnsslAsn .

Listt dssoaäsrvr Lunstzo .

88
LS

88

Werkmejfttt.BejiiMttelg .
Sonntag , den 1 . April ,

abends 6 Uhr :
Worratsver scrrnrntunq

im Amalienbad . Um zahlreiche »
Erscheinen bittet

Der - Wo * karr ö .

Unterricht :
8 in Gabelsberger Steno -
Z graphie und Maschinen -
a schreibe » erteilt Aränlei «
8 gründlich und rasch fördernd ,
Z ebenso Schön » und Rund -
8 schrift. Lau« Zeugnisse über-
8 raschende Erfolge .
8 Dürrbachstr . 36 ,
Z Villa . -

W M
verloren gegangen . Abzuqeben ge -
gen gute Belohnung im V erlag .

Will
sofort gesucht

kaelisirksi » Ha §.

3«W MWU
der Schule entlassen , finden
sofort leichte Arbeit bei
gut . Lobn .
SMgrselWst ZW L Ls .

früher
^ Sabolwerke Dr Jeitter L Co .

Vorzustellen im BüroRitt -
^nertstr . 38 (Villa Eiermann ) , l

Kaden.
Moderner Laden mit Woh¬

nung in bester Lage der Hauptstraße
auf ersten Juli zu vermieten .

S teinmetz, Hauptstr 1 ! . 2. St .
Leopoldstratze 6 part. , 5

Zimm ^rwohnanq auf 1 . Juli zu
vermieten . Näh -wes

Sophienstraße 3 part
Eine Wohnung mit allem Za

behör ist sofort oder später zu
vermieten Sebsldstr . l5 .

Schöne2 - Zimmer - Wshuu «gMit Küche und Zubehör an kleine
Fam -lie ans 1 . Juli zu vermieten
Zu erfragen

33 , 1 St

Schöne 3 . Zimmerwohnnng
mit Küchenveranda und allem Zu

bei ruhigen Leuten per sofort zu ! behör auf 1 Juli zu vermieten
vermieten Gritznn - r . 1 , 2 Treppen . > Waldstratze 18 .

Freuadl . kl Wohnung mit Gas ,1 Zimmer mit Aikov , Küche und
Zugthör auf 1 . Juli zu vermieten
Näheres Kelterstraße 4 . 2 St

Möd!iklteS Zimmer
zu vermieten

Killisfeldstr . 4 . 2 . St . rechts .
MjWkklks Mmm - r

mit l
"

oder 2 Betten sofort oder
später zu vermieten

Auer strafte 7, 2 St l

2- 3 -
'

event . mit Gartenanteil von kleiner
Familie sofort oder später gesucht .
Angebote mit Preisangabe unter
Nr . 175 an den Verlag d . Bl

SM », Hm» WS Recht»
hat zu verkaufen

Fr . Burr , Schmiedmeister,
Lammstr 17

Daselbst ist ein neuer schwere *
Wag en im Auftrag zu verkaufen .

Schönes sonniges gnt möb »
liertes Zimmer (auch Wohn uni»
Schlafzimmer ) bei kmderlosenLeute »
in der Nähe des Bahnhofes sofort
oder später zu vermieten Nähere »
im Verlag dieses Blat tes

Wshn - uns SHlaszlmmtt
elegant möbliert , sofort zu der -
mieten . Wo , sagt der V erlag

Gut möbliertes Wohn - und
Schlafzimmer sowie eins . Nlöbl.
Zimmer sofort zu vermieten. Z»
erfragen im Verlag d . Bl ._Ein Arbeiter
kann Wohnung erhalten
_ Lammstraße 38 .

2 AttKl Acktl
auf dem Lohn , auch geteilt , hat
zu verpackten

Andr . Selter , Ane
Hierzu Nc. 19 des Amtlichen Ve»

küniigungsblattes für den AmtsbezirkDurlach _
Hierzu ein « Beilage .



Durlacher Wochenblatt .

Veilaae zu Nr. 77 . Samstag , 31 . März 1917.

Freiwillige Grundstücks -Bersteigerung .
? Die Erben des ledigen Landwirts WilhelmRitterin Durlach

- -r ! lasten der Erbteilung wegen dis nachbeschriebenen Grundstücke hiesiger
Gemarkung am

Montag , den 2. April 1917 , vormittags 9 Uhr ,
im Amtszimmer des Notariats I hier , Amtsgerichtsgebäude Zimmer 9,
öffentlich zu Eigentum versteigern .

Die Bersteigerungsbedingungen können in der Zwischenzeit beim
Notariat einqesehen werden .

Aeschreivuug der zu versteigernde « Hrnvdkücke :
1 . Lgb . Nr . 1124 1 a 59 gm Hofraite im Orts - Schätzung,

etter , worauf steht : ^
L . ein 2 stockiges Wohnhaus mit Einfahrt und

gewölbtem Keller,
b . ein 2 stockiges Oekonomiegebäude

— Hans Bäderstratze Nr . 1 —
es . Nr . 1122 (Mühl Adols), as . Nr . 1125 (Kayser
Heinrich) . . . . 10 000 —

2 . Lgb . Nr . 693 2 a 38 gm Garten in den Ehrlens¬
gärten . es Nr . 692 (Jung Ludwig Christof Wil¬
helm) , as -Nr 694 (selbst) . 714 —

3 . Lgb . Nr . 5289 . 5 a 90 gm Acker (früher Wein¬
berg ) und 72 gw Grasrain , zusammen 6 a 62 gm

- im Geigersberg , es . Nr 5288 (Knecht Heinrich
Friedrich ) , as . Nr . 5290 (Kramb Ludwig) und
Nr . 5292 (Dümas Friedrich Karl ) . 1000 .—

4 . Lgb . Nr 6108 . 7 a 78 gw Acker in der Höhe,
es Nr . 6107 (Raviol Gustav Friedrich Ehefrau ),
as. Nr . 6109 (Landesfiskus ) . 600 —

5 . Lgb . Nr . 7262 . 6 a 74 gw Acker im langen
Strähler , es . Nr . 7261 (Seibert Friedrich ' , as.
Nr . 7263 (selbst) . 550 .—

6 . Lgb. Nr . 7263 11 a 88 gm Acker allda , es .
Nr . 7262 (selbst ), as . Nr . 7263 a (Kämmerer
Julius Witwe Erben ) . 950 .—

7 . Lgb . Nr . 605 3 s 10 gw Garten im Bruch , es.
Nr . 612 (städt . Güterweg ), as . Nr . 606 (selbst) 930 .—

8 . Lgb . Nr . 606 3 a 21 gm Garten im Bruch , es .
Nr . 605 (Bruder Wilhelm), as . Nr . 603 (Bührer
Johann Georg ), Nr . 607 (derselbe) und Nr . 609
(Ruf Heinrich) . 963 .—

9 . Lgb . Nr . 694 . 3 a 57 gm Garten in den Ehrlens¬
gärten , es Nr . 693 (selbst), as. Nr . 695 (Grösster
Karl Johann ) . 1171 .—

10 . Lgb Nr . 2480 9 a 55 gw Acker und 13 gm
Graben , zusammen 9 a 68 gm im breiten Wasen,
es . Nr . 2479 (Domänenärar ), as. Nr . 2481 (Rit¬
tershofer Adam Karl Friedrich ) . 500 .—

11 Lgb . Nr . 5384 10 a 08 gm Acker im Baußer ,
es Nr 5383 (Frantzmann Gustav Witwe , Karls¬
ruhe ) , as. Nr . 5385 (Kleiber Friedrich Johann ) . 400 .—

12 . Lgb Nr . 5464 . 19 a 26 gw Acker im mittleren
Baußer . es . Nr . 5453 (städt Baußerweg ) , as . Nr .
5468 (Rittershofer Christof Erhard , Adam Hein¬
richs Sohn ) und Nr . 5236 (Klenert Jakob , Aue) 950 . —

13 . Lgb . Nr . 6144 . 5 a 95 gm Weinberg in der
äußeren Höhe, es . Nr . 6143 (Fleischmann Karl
Friedrich Johann ), as. Nr . 6145 (Rittershofer
Christof Johann Erben ) . 900 .—

14 . Lgb . Nr . 6191 . 2 a 22 gm Weinberg im unteren
Wolf , es . Nr 6 l 90 (Bühler Wilhelm ) , as. Nr . 6192
(Frick Wilhelm August Witwe ) . . . . . . 200 .—

15 . Lgb . Nr . 4514 8 a 51 gm Acker in den hohen
Ehrlen , es . Nr . 4513 (Frieß Friedrich Jakob ), as.
Nr . 4515 (Kleiber Gustav) . 1400 .—

16 . Lgb . Nr . 5235 . 4 L 59 gm Acker und 5 L 09 gm
Weinberg , 9 a 68 gm zusammen , im Goldfuß , es .
Nr 5233 a (Frick Christof), as. Nr . 5237 a (Ritter
Ludwig Karl ) . 320 .—

17 . Lgb . Nr . 411 . 3 a 72 gw Garten au der großen
Gaß , Leit - und Plattgraben , es . Nr . 410 (Schön -
thaler Christian Erben ), as . Nr . 412 (Ammann
Heinrich Philipp ) . 1000 .—

18. Lgb Nr . 841 . 3 s 81 gm Garten in den Bild¬
gärten , es . Nr . 840 (Höllischer Karl), as. Nr . 843
(städt . Graben ) . 1300 .—

Durlach , den 24 . März 1917 .
— Grotzh . Nstariat I .
Einzelmöbel und Beuen , sowie

ganze Haushaltungen kaust fort¬
während Ruf . Kroueustra ^ 1,

Karlsruhe .

Pstuzstraße 44 ist eine schöne
2 - Ztmmerwohuung mit Küche ,
Keller und Speicher «ns 1 . Juli
zu vermieten .

>1!
SMWS SMM MI»
Bargeldloser Zahlungsverkehr .

Die Notwendigkeit der Einschränkung des Bargeldumlaufs macht
es jedem Deutschen zur Pflicht , die Zahlungen auf dem Wege der
Verrechnung und Neberweisung zu begleichen. Dies ge»
schieht auf einfache und zweckmäßige Weise und vollständig gebühren¬
frei durch Anschluß an den

Sparkassen - Giro - Berke hr,
der durch seine Ausdehnung auf sämtliche deutschen Sparkaffen die
beste UeberweisungSmöglichkeit bietet .

Die

Einzahlungen ans Giro - Konto
können sowohl in bar — Zinsscheine und Schecks werden in Zahlung
genommen — als namentlich auch durch Ueberweisung der Geschäfts¬
eingänge , sowie dauernder Bezüge , wie Gehalt , Mietzinsen und andere
Zinsen etc , erfolgen .

Die

Verfügung über ein Guthaben auf Giro - Konto
geschieht durch Zahlungsaufträge mittelst der empfangenen Giro -
Anweisungen . Für regelmäßig wiederkehrende Zahlungen , wie Steuern ,
Umlage , Met - und Hypothekenzinsen, Gas - und Wasserrechnungen,
Schulgelder , Krankenkassenbeiträge u . s . w , genügt eine einmalige
Zahlunasanw «is» « s , die bis zum Widerruf ausgeführt wird .

Die Guthaben auf Giro - Konto sind in ihrer Höhe unbegrenzt
und werden wie die übrige« Einlagen mit 4 °/o verzinst .

Zu Ueberweisungen auf sein Giro - Konto benutzt man am zweck¬
mäßigsten die Giro - Verbindungen der städt . Sparkaffe :

Reichsbank - Giro - Aonto , Postscheckkonto Nr. 12 )0
Aarlsruhe . Bankkonto : Badische Bank , Aarlsruhe ,
und Rheinisch « Kreditbank , Filiale Aarlsrnhe .

Weitere Auskunft wird an der Kaffe bereitwilligst erteilt .
Die Werwattrrng .

! l !
Wolfartsweier .

Stammholz Versteigerung .
Die Gemeinde Wolfartsweier versteigert am Montag , den

2 . April - . I . , vormittags 9 Uhr , aus dem Gemeindewald
folgende Hölzer :

20 Forlen bis 0,77 Festm . ,
2 Eichen bis 3,42 Festm . ,
2 Eschen bis 0 .91 Festm . ,
1 Jffe 1,45 Festm . ,

10 eschene Stangen , für Waguer geeignet,
1 Ster Akazien- Nutzholz.

Zusammenkunft beim Rathaus .
Wolfartsweier , den 26 . März 1917

Z>sv Hernein - erat :
Kindler , Bürgermeister . Lehmann .

MöMWlSMt
ist es für jede Mutter , ihre
Kinder gesund und kräftig zu
erhalten ! Darum geben Sie
denselben täglich einen Löffel

Heüi2 .-I.vd6rtraü
aus der

VlMtipIrkserie 8olwslsr .

ffloüsn fürs lcillijslir
in golliogsnem , llsutscdsm Ossodwäclc
sinä ank reichhaltigste rnsammeu-
gestelft iw neuen karortl -Uollvu -
Hdum , äew beliebten Noll»-Remter
ävr I 'msonrrvlt . kreis 80 kl . kn -
rorit ser best « 8eknitt ! LrhLlt-
bcb bei H . HoN«kM« M,UNlptstr 50

werden repariert und »e« äuge-
fertigt bei
L'. FrisrurzkschU

Auer strafte 11.
Ausgefakene Haare werbenaugekauft.

WWMl . .MWll»
"

— »»entbehrlich für jede « Haushalt —
sowie künstlicher

Hmb!«- i»i> kilromi-ri»
ist wieder eingetroffen bei

s. Srikßtt, Gl ötziLßttll . LnserU. Sl "-
Postkarte m .Angabe o kiatzinhait» genügt.

I»»,m Kilstnbritn
können sofort eintreteu bei

K. Sanier , Schreinerei,
Auerstraße 48.



echste Kriegsanleihe .

50/0 Deutsche Reichsanleihe .
47- 7» Deutsche Reichsschatzanweisungen , auslMar,mt uo ,. bis i2ov..

Zur Bestreitung der durch den Krieg erwachsenen Ausgaben werden weitere Schuldverschreibungen
des Reichs und 4v, "/» Reichsschatzanweisungen hiermit zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt.

Das Reich darf die Schuldverschreibungen frühestens zum 1 . Oktober 1924 kündigen und kann daher
auch ihren Zinsfuß vorher nicht herabsetzen. Sollte das Reich nach diesem Zeitpunkt eine Ermäßigung des
Zinsfußes beabsichtigen, so muß cs die Schuldverschreibungelt kündigen und den Inhabern die Rückzahlung zum
vollen Nennwert anbieten . Das gleiche gilt auch hinsichtlich der früheren Anleihen. Die Inhaber können über
die Schuldverschreibungen und Schatzanweisungen wie über jedes andere Wertpapier jederzeit ( durch Verkauf,
Verpfändung usw.) verfügen.

Die Bestimmungerl über die Schuldverschreibungen finden ans die Schuldbuchforderullgen entsprechende
Anwendung .

1 . Annahmestellen .
Zeichnungsstelle ist die Reichsbank . Zeich-

nungen werden

von Donnerstag , 15 . März, bis
Montag, 16. April 19 t 7,mittags 1 Uhr
bei dem Kontor der Reichshauptbank für
Wertpapiere in Berlin (Postscheckkonto Beilin
Nr . 99 ) und bei allen Zweiganstalten der
Reichsbank mit Kasseneinrichtung entgegengenvrn-
men. Die Zeichnungen können euch durch Vermittlung
der Königlichen Seehandlung (Preußischen
Staatsbank ) , der Preußischen Central - Genos -
senschaftskasse in Berlin , der Königlichen
Hauptbank in Nürnberg und ihrer Zweige
anstalten , sowie sämtlicher Banken , Bankiers
und ihrer Filialen , sämtlicher öffentlichen Spar -
lassen und ihrer Verbände , jeder Lebensver -
sicherungSgesellschast , jeder Kreditgenos¬
senschaft und jeder Postanstalt erfolgen Wegen
der Postzeichnungkn siehe Ziffer 7 .

Zeichnungsschnne sind bei allen vorgenannten
Stellen zu haben Die Zeichnungen können aber auch
ohne Verwendung von Zeichnungescheinen brieflich
ersolgen.

S . Einteilung . Irnsenlanf .
Die Schuldverschreibungen sind in Stücken

zu 20000 , 10000 , 5000 , 2000 , 1000 , 500 , 200 und
100 Mark mit Zinsscheinen , zahlbar am 2 Januar
und 1 . Juli jedes Jahres , auSgcfertigt Der Zinsen¬
lauf beginnt am 1 Juli 1917 , der erste Zinsschein
ist am 2 . Januar 1918 fällig.

Die Schatzanweisungen sind in Gruppen eingeteilt
und in Stücken zu 20000 , 10000 , 5000 , 2000 und
1000 Mark mit dem gleichen Zinsenlauf und den
gleichen Zinsterminen wie die Schuldverschreibungen
ausflefertigt . Welcher Gruppe die einzelne Schatzan-
Weisung angehört , ist aus ihrem Text ersichtlich .
3 . Einlösung der Schatzanweisungen .

Die Schatzanweisungen werden zur Einlösung
in Gruppen im Januar und Juli jedes Jahres , erst¬
mals im Januar 1918 , ausgelost und an dem auf
die Auslosung folgenden 1 . Juli oder 2. Januar mit
110 Mark für je 100 Mark Nennwert zurückge -
zahlt . Es werden jeweils so viele Gruppen ausgelost,
als dies dem planmäßig zu tilgenden Betrage von
Schatzanweisungen entspricht.

Die nicht aufgelösten Schatzanweisungen sind seitens
des Reichs bis zum 1 . Juli 1927 unkündbar . Frühestens
aus diesen Zeitpunkt ist das Reich berechtigt, sie zur
Rückzahlung zum Nennwert zu kündigen , jedoch
dürfen die Inhaber alsdann statt der Barrückzahlung
4 °/»ige , bei d . r ierneren Auslosung mit 115 Mark
für je 100 Mark Nennwert rückzahlbare , im üb¬
rigen den gleichen Tilgungsbedingungen unterliegende
Schatzanweisungen fordern . Frühestens 10 Jahre nach
der ersten Kündigung ist das Reich wieder berechtigt,
die dann noch unoerlosten Schatzanweisungen zur
Rückzahlung zum Nennwert zu kündigen , jedoch dürfen
alsdann die Inhaber statt der Barzahlung 3 '/- °/»ige
mit 120 Mark für je 100 Mark Nennwert rück¬
zahlbare , im übrigen den gleichen Tilgungsbedingungen
unterliegende Schatzanweisungenfordern . Eine weitere
Kündigung ist nicht zulässig Die Kündigungen müssen
spätestens sechs Monate vor der Rückzahlung und
dürfen nur auf einen Zinstermin ersolgen.

Bedingungen .
Für die Verzinsung der Schatzanweisungen und

ihre Tilgung durch Auslosung werden jährlich 5 »/°
vom Nennwert ihres ursprünglichen Betrages aiüge-
wendet. Die ersparten Zinsen von den ausgelosten
Schatzanweisungen werden zur Einlösung mitver-
wendet. Die auf Grund der Kündigungen vom Reiche
zum Nennwert zurückgezahlten Schatzanweisungen
nehmen für Rechnung des Reichs weiterhin an der
Verzinsung und AuSlrsnng teil.

Am 1 Juli 1967 werden die bis dahin etwa nicht
ausgelosten Schatzanweisungen mit dem alsdann für
die Rückzahlung der ausgelosten Schatzanweisungen
maßgebenden Betrage ( 110 °/» , 115 °/» oder 120 °/«)
zurückgezahlt

4 . Zeichnungspreis .
Ter Zeichnungspreis beträgt :

für die 5°/» Reichsanleihe , wenn
Stücke verlangt werden SS, — Mark,für die 5°/» Reichsanlcihe , wenn
Eintragung in das ReichS -
schuldbuch mit Sperre
bis zum 15 . April 1918 be-
antraat wird . S7,8V Mark,

für die 4 '/- °/» Reichs schatzanwei -
sungen . SS, — Mark

für je 100 Mark Nennwert unter Verrechnungder üblichen Stückzinsen .
6 Zuteilung . Stückelung .

Die Zuteilung findet tunlichst bald nach dem Zeich
nungsschluß statt . Die bis zur Zuteilung schon be-
zahlten Beträge gelten als voll zugeteilt. Im üb
rigen entscheidet die Zeichnungsstelle über die Höhe
der Zuteilung . Besondere Wünsche wegen der Stücke¬
lung sind in dem dafür vorgesehenen Raum auf der
Vorderseite dcS Zeichnungsscheims anzugeben. Wer¬
den derartige Wünsche nicht zum Ausdruck gebracht,
so wird die Stückelung von den Vermittlungsstellen
nach ihrem Ermessen vorgenommen. Späteren An¬
trägen auf Abänderung der Stückelung kann nicht
startgegebsn werdm * .

Zu all-n Schätzer Weisungen sowohl wie zu den Stücken der
Reichsanleibe von 1000 Mark und mehr werden auf Antragvom Reichsbank - Direktorium ausgestellte Zwischenscheine
ausgegeben , über deren Umtausch in endgültige Stücke das Er¬
forderliche stiäter öffentlich bekauntgemacht wird . Die Stücke
unter 1000 Maik , zu denen Zwischenscheine nicht vorgesehen sind,werden mit möglichster Beschleunigung ferttagestellt und voraus -
sichtlrch im September d. I . ausgegeben werden .

0 . Einzahlungen .
Die Zeichner können die gezeichneten Beträge vom

31 März d . I . an voll bezahlen . Die Verzinsungetwa schon von diesem Tage bezahlter Beträge erfolgt
gleichfalls erst vom 3l März ab .

Die Zeichner sind verpflichtet :
30°/o des zugeteilten Betrages spätestens am

27 . April d . I ,20°/o des zugeteilten Betrages spätestens am
21 . Mai d . I ,25°. » des zugcteilten Betrages spätestens am
2l . Juni d . I .,25°/« des zugeteilten Betrages spätestens am
18. Juli d . I

zu bezahlen. Frühere Teilzahlungen sind zulässig , je-
doch nur in runden durch 100 teilbaren Beträgen des
Nennwerts Auch auf die kleinen Zeichnungen sind
Teilzahlungen jederzeit , indes nur in runden durch
100 teilbaren Beträgen des Nennwerts gestattet ; doch
braucht die Zahlung erst geleistet zu werden, wenn
die Summe der fällig gewordenen Teilbeträge wenig¬
stens IM Mark ergibt .

Die Zahlung hat bei derselben Stelle
zu ersolgen , bei der die Zeichnung ange¬
meldet worden ist .

Die im Laufe bifindlichen unverzinsliche »
Schatzscheire des Reichs werden — unter Abzug vo»
5 °/» Diskont vom Zahlungstage , frühestens aber vom
31 . März ab , bis zum Tage ihrer Fälligke t — in
Zahlung genommen

7. Maßzeichnungen .
Die Po st an st alten nehmen nur Zeichnungen

auf die 5°/» Reichsanleihe entgegen Aus diese
Zeichnungen kann die Vollzahlung am 31 März , sie
muß aber spätestens am r7 April geleistet werden.
Auf bis zum 3l März geleistete Vollzahlungen wer¬
den Zinsen für 90 Tage , auf alle anderen Boll-
zahlungen bis zum 27 . April auch wenn sie vor
diesem Tage geleistet werden , Zinsen für
63 Tage vergütet .

8 . Umtausch .
Den Zeichnern neuer 4Vr °/o Schatzanweisungenist

cs gestattet , daneben Schuldverschreibungen und
Schatzanweisun,en der früheren Kriegsanleihen m
neue 4 '/- °/» SchotzarWeisungen umzutauschen, jedoch
kann jeder Zeichner höchstens doppelt so viel alte An¬
leihen nach dnn Nennwelt ) zum Umtausch 'anmelden,
wie er neue Schatzanweisungen gezeichnet hat . Die
Umtauschantiäge sind innerhalb der Zeichnungsfrist
bei derjenigen Zeichnung?- oder Vermittelungsstelle,
bei der die Schatzanweisungen gezeichnet worden sind,
zu stellen . Die alten Stücke sind bis zum 21 . Mai
1917 bei der genannten Stelle einzure chen Die Ein¬
reicher der Umtauschstücke erhalten zunächst Zwischen¬
scheine zu den neuen Schatzanweisungen.

Die 5 °/» Schuldverschreibungen aller vorange¬
gangenen Kriegsanleihen wachen ohne Aufgeld gege»
die neuen Schatzanweisungen umgelauscht. Die Ein-
lieferer von t °/, Schatzanweisungen der ersten Kriegs¬
anleihe erhalten rine Vergütung von M 1,50 , die
Einlieierer von 5 °/» Schatzanweisungen der zweien
Kriegsanleihe eine Vergütung von M. 0,50 für je
IM Mark Nennwert . Die Einlicferer von 4V- °/«
Schatzanweisungen der vierte» und fünften Kriegs¬
anleihe haben M . 3, - für je IM Mark Nennwert
zuzuzahlen.

Die mit Januar/Juli - Zinsen ausgestatteten Stücke
sind mit Zinsschcinen , die am 2 . Januar 1918 fällig
sind , die mit April <Oktober- Zinsen ausgestatteten
Stücke mit Zinsscheinen , die am 1 . Oktober 1917 fällig
sind , einzureichrn. Der Umtausch e >folgt mit Wirkung
vom 1 . Juli 1917 , so daß die Einliese »er von April/
Oktober- Stücken auf ihre alten Anleihen Stückzinsen
für '/« Jahr vergütet 'erhalten .

Sollen Schuldbuchforderungen zum Umtausch ver¬
wendet werden , so ist zuvor ein Antrag auf Aus-
räickung von Schuldverschreibungen an die Reichs«
schuldcnverwaltung(Berlin SW 68,Oranieastraße92 '94)
zu richten . Ter Antrag muß einen auf den Umtausch
hinweisenden Vermerk enthalten und spätestens bis
zum 20 . April d I . bei der Reichkschuldenverwaltung
eingehen. Daraufhin werden Schuldverschreibungen,
die nur für den Umtausch in Rerchsschatzanwe .sunge»
geeignet sind , ohne Zinsscheinbogen ausgereicht. Für
die Ausreichung werden Gebühren nicht erhoben.
Eine Zeicknungssperre steht dem Umtausch nicht ent¬
gegen . Die Schuldverschreibungen sind bis zum 34 .
Mai 1917 bei den in Absatz 1 genannten Zeichnung-«
oder Vermittlungsstellen einzureichen .

* Die zugeteilten Stücke sämtlicher Kriegsanleihen werden auf Antrag der Zeichner von dem Kontor der Reichshauptbank für Wertpapiere in Berlin nach
Maßgabe seiner für die Niedcrlegung geltenden Bedingungen bis zum 1 . Oktober 1919 vollständig kostenfrei aufbewahrt und verwaltet . Eine Sperre wird
durch diese Niederlegung nicht bedingt ; der Zeichner kann sein Depot jederzeit — auch vor Ab .' auf dieser Frist — zurücknehmen . Die von dem Kontor für
Wertpapiere ausgefertigten Depotscheine werden von den Darlehnskaffen wie die Wertpapiere selbst beliehen .

Berlin , im März 1917. Reichsbank - Direktorium .
Havenstein . v Glimm .


	[Seite 360]
	[Seite 361]
	[Seite 362]
	[Seite 363]
	[Seite 364]
	[Seite 365]

